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[bookmark: _Hlk112080496] 1700 Jahre Konzil von Nicäa
Neue Sonderausstellung in Carnuntum beleuchtet Wendepunkt der europäischen Geschichte.
Petronell-Carnuntum, Juni 2025 – Vor genau 1700 Jahren, im Jahr 325 n. Chr., versammelten sich auf Einladung von Kaiser Konstantin erstmals hunderte Bischöfe aus dem gesamten Römischen Reich in der Stadt Nicäa – ein Ereignis, das nicht nur kirchenhistorisch, sondern auch politisch zu einem Wendepunkt für Europa wurde. Das Konzil von Nicäa markierte den Beginn des Christentums als Staatsreligion – und war der Auftakt zu einer Transformation, deren Auswirkungen bis heute spürbar sind.
Weniger bekannt ist jedoch: Die Weichen für dieses welthistorische Ereignis wurden bereits Jahre zuvor im heutigen Niederösterreich gestellt – in Carnuntum. Bei der sogenannten Kaiserkonferenz von 308 wurden Entscheidungen getroffen, die letztlich den Aufstieg Konstantins ermöglichten – und damit den Weg zum Konzil von Nicäa ebneten.
Anlässlich dieses historischen Jubiläums widmet sich die Römerstadt Carnuntum dem Zusammenspiel von Politik und Religion mit einem neuen Sonderausstellungsbereich im Foyer des Museum Carnuntinums. Unter dem Titel „1700 Jahre Konzil von Nicäa – Glaubenswelt und Politik der Spätantike“ erwartet Besucherinnen und Besucher ab sofort ein tiefgreifender Einblick in die Umbruchszeit des 4. Jahrhunderts.
Historischer Tiefgang und spektakuläre Funde
Der neu konzipierte Ausstellungsbereich beleuchtet zentrale Fragen: Wie wurde aus einem verfolgten Glauben die herrschende Religion Europas? Welche Rolle spielten politische Machtkämpfe bei theologischen Entscheidungen? Und warum ist Carnuntum ein Schlüsselort dieser Entwicklung?
Ein besonderes Highlight der Ausstellung ist ein vollständig erhaltener spätrömischer Kammhelm aus dem 4. Jahrhundert n. Chr. – ein Prunkstück römischer Handwerkskunst, das erstmals öffentlich gezeigt wird. Weitere bislang nicht präsentierte Exponate bieten faszinierende Einblicke in das Alltagsleben, die religiösen Vorstellungen und die politischen Spannungen jener Zeit.

Alle Informationen unter: www.carnuntum.at. 
Pressebilder, u. a. des Kammhelms, finden Sie unter dem Link: https://celum.noeku.at/pinaccess/showpin.do?pinCode=mG7PdpQt7cE6
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